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n n n n  mein wohntraum wohnoase4

Schöner  
geht immer.





Ebenso raffiniert wie natürlich wirkt das Haus auf der 
Tschengla. Dazu trägt ein Kaminofen von der Firma Henn 
Ofenbau mit Steinverkleidung von der Firma Stein Lampert 
bei, die auch die Küchenarbeitsplatte ausgeführt hat.



Wie sieht eigentlich die Essenz guter Planung aus? Möglicherweise 

findet man Antworten im Atriumhaus von Architekt Klammer 

auf über tausend Meter Seehöhe. Das Grundstück auf einer Gelände-

kuppe – vulgo Hügel – bot enorm viel Projektionsfläche für das erfah-

rene Team des architektur.terminal Büros in Röthis. Wegen der Topo-

grafie erdacht wurde ein etwas tiefer gelegenes Eingangsgeschoss mit 

Garagentrakt und die Wohnoase darüber. Holz war das Mittel zum 

Wunschhaus, dessen Ausstrahlung intim, konzentriert und ruhig sein 

sollte. Ein Haus mit einem Innenhof, der vor Wind und Wetter 

schützt, aber auch vor den Blicken der Wanderer. Für die Hunde wur-

de ebenfalls ein ostseitiger Freiraum integriert. Lamellen als Fassaden-

haut prägen das Äußere und durch sichtbare Stützen und Pfetten 
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Bereits zum zweiten Mal plante Architekt Dieter  

Klammer/architektur.terminal für eine Bauherrschaft  

ein Wohnhaus. Neue Lebensphasen bedingen neue  

Rückzugsorte – in diesem Fall auf der Tschengla.  

In höchst attraktiver Lage mitten in den Bergen des 

Brandnertales wird nun ein Refugium bewohnt, das durch 

Raffinesse und Natürlichkeit jedem sofort das Herz  

aufgehen lässt – denn schöner Wohnen geht immer.

Schöner  
geht immer.
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wird auch das Innere vom natürlichen Baumaterial aus dem 

Wald dominiert. Eine überdachte Veranda mit raumhoher Ver-

glasung sorgt für den nahtlosen Übergang ins Grün. 

 

LANGHAUS MIT SATTELDACH 

Sensibel richtete Architekt Dieter Klammer das Langhaus mit 

Satteldach an der Firstrichtung der Nachbarhäuser aus: „So wird 

diese regionaltypische Hausform neu interpretiert. Jetzt ver-

schmilzt der Baukörper mit dem angefügten Garagen-Flachbau 

samt Innenhof zu einer zeitgemäßen Form auf dem höchsten 

Punkt der Kuppe.“ Die Erschließung erfolgt straßenseitig im 

Split-Level vom tiefer liegenden Eingangsbereich zur Wohn- 

und Schlafebene. Eine Garderobenschleuse stellt die Verbindung 

von Entree und Garagenzubau her. Der offen angelegte Wohn-

bereich mit durchgängig raumhoher Verglasung plus überdach-

tem Freisitz erstreckt sich nach Süden und ist entlang des  

Elegantes Interieur vervollständigt mit Möbeln und Türen von der Tischlerei Hugl den architektonischen Anspruch. 



Atriums angeordnet. Zum östlich situierten Garten öffnet sich 

die Küche auf die gesamte Hausbreite mit vorgelagerter Veranda. 

 

KAMIN IN NATURSTEIN 

Prägend als Skulptur und Raumteiler fungiert ein markanter Na-

tursteinofen. Er trennt Ess- und Wohnbereich und sendet an 

beiden Seiten Atmosphäre durch feuerfestes Glas. Nach Norden 

hin ist der Schlaftrakt mit Bädern angeordnet. Das Interieur 

wurde einheitlich ausgeführt. Sanfte Grautöne an den Wänden, 

profilierte Rahmentüren und Parkettböden in den Rückzugsräu-

men schaffen ein edles Ambiente. Haptisch strukturiert wirkt 

die Dachuntersicht aus feiner Holzlattung als raumakustisch-

wirksame Lamellendecke. Zusätzlich bietet das Haus – über den 

Eingangsbereich erschlossen – einen Halbstock über der Wohn-

ebene als separierte Galerie für Arbeit und Workout samt unein-

sichtigem Blick zum Vorplatz. Dieser Teil ist der höchst  

Planerische Leidenschaft bis ins Detail: Die Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen setzte die Firma Egele GmbH um.
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gelegene Punkt auf dem 'Wohnhügel'. Selbst an der Frühstücks-

bar der gerundeten Kochinsel ist das alles überspannende Sattel-

dach gut spürbar. 

 

FOKUS AUF ELEMENTARES 

Beeindruckend schlüssig wirkt das gesamte Haus aus Holz, weil 

die Idee eines Rückzugsortes mit Wohnen auf einer Ebene so 

kompromisslos verfolgt wurde. Von der Split-Level-Lösung des 

Zugangs bis zum konsequent auf einer Ebene angesiedelten 

Wohn- und Schlafbereich darüber fällt jedes Detail unter die Ka-

tegorie 'Traumhaus in den Bergen'. Innen- und Außensitzplätze 

ziehen gleichzeitig an, denn ihre Aussichtsqualitäten konkurrie-

ren mächtig. Die subtile Beleuchtung und großformatige Wand-

bilder setzen jedes Detail ins richtige Licht. Trotz umlaufender 

Begrenzung des Grundstücks auf der Tschengla wurden die 

prächtigen Bergpanoramen an den wichtigen Fronten exakt aus-

gespart. Wie gerahmt von Zaun und Fensteroberkanten erstreckt 

sich ein ständig wechselnder Ausblick im Laufe der Jahreszeiten. 

Ob jetzt noch ein dritter Hausbau nach Plänen von 

architektur.terminal nötig sein könnte, lässt sich aus gegenwär-

tiger Sicht eindeutig mit Nein beantworten – denn noch schöner 

Wohnen wird wirklich schwierig. n

Baubeginn: 2023 

Fertigstellung: 2025 

Wohnnutzfläche: 217 m2 

Grundstücksgröße: 976 m2 

Bauweise: Holzständer mit Massivholzdecke 

Fassade: Fichtenschalung 

Dach: Satteldach mit Stehfalzdeckung 

Raumhöhe: 2,40–4,40 m 

Decken- & Wandoberfläche: Täfer in  

Weißtanne, Wände Farrow&Ball 

Fußboden: Großformat-Feinsteinzeug, Parkett 

Energie: Erdwärme und Ofen von Henn  

Ofenbau Nüziders 

Architektur: architektur.terminal Dieter  

Klammer, Architekt ZT, 6833 Röthis,  

Walgaustraße 41, Tel. 05522/44166,  

dieter.klammer@architekturterminal.at, 

www.architekturterminal.at 

Ausführung Holzbau: Martin Holzbau GmbH, 

Dornbirn, Rohrbach 28, Tel. 05572/22624, 

office@martinholzbau.at,  

www.martinholzbau.at 

Fotos: Bruno Klomfar

INFOBOX

Noch schöner Wohnen geht kaum: Tolle Arbeit leistete das Team der Firma 
Martin Holzbau GmbH bei der Ausführung des Objektes.
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